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Kinder- und Jugendarbeit

Organisation
mit

freiwillig und hauptberuflichen
Mitarbeiter/innen,

tätig in Kontexten
(rechtl., organ., finanz.,
method., fachl., sozial.

polit., u.a.m.),

vermitteln und erbringen
Leistungen und Dienste

für und zusammen mit jungen Menschen
zur Gestaltung ihrer Lebenssituation.

Vielfalt an Formen und 
Arten

Mitarbeiter/innen
mit unterschiedlicher
Qualifikation

träger- sowie sozialraum-
spezifische Unterschiede 

Ausschuss für 
Kinder, Jugend

und Familie

Leistungen in Form von
Beratung, Bildung, Frei-
zeit, Hilfen etc. 

Unterschiedlichkeit in
Lebenswirklichkeit und
Partizipation

Zuwendungen, Beauftragung

Definiert

Beschreibt und Bestimmt

Kinder- und Jugendförderplan für Dortmund



Gemeinsame Verantwortung für junge Menschen 

Kinder- und 
Jugendförderplan

zur Unterstützung und 
Förderung 

junger Menschen 

• Verbandliche Jugendarbeit

• Offene Jugendarbeit

• Kulturelle Jugendarbeit

• Jugendberufshilfe /
Jugendsozialarbeit

• Jugendarbeit des 
öffentlichen Trägers



Entwicklung des Kinder- und Jugendförderplanes

Workshops mit 
Mitarbeiter/innen

aus der Kinder- und
Jugendarbeit

Empirische Befragung
von über 

1.500 Schüler/innen

Qualitative 
Gruppeninterviews

- Jugendzentren
- Jugendverbände
- Jugendcliquen

- Fachkräfte

Trägerkonferenz
+

Ausschuss
für Kinder, Jugend 

und Familie

Kinder- und
Jugendförderplan

für Dortmund



Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kinder- und Jugendarbeit

Hauptziele

Mitbestimmung +
Engagement

Schule und
Beruf

Vielfalt und
Inklusion

Persönliche
Lebenslagen

Freizeit und
Ferien

Medien

Entwicklung
Interkultureller 

Kompetenz

Vereinbarungen

Vernetzung mit
Migranten-

organisationen

Erleben und 
initiieren demo-
kratischer Kultur

Entwicklung von
Streitkultur(en)

Inklusiver Umgang mit
- Behinderte u.
Benachteiligten

- unterschiedlicher
sexueller Orientierung

- Generationen
- …



Kooperationsvereinbarungen als Grundlage des 
Kinder- und Jugendförderplanes

Im Mittelpunkt des 
Kinder- und Jugend-

förderplanes 
steht der junge Mensch 
in der Stadt Dortmund

Schule und
Beruf

Mitbestimmung und
Engagement

Freizeit und Ferien

Mögliche weitere
Themen Persönliche Lebenslagen

Vielfalt und Toleranz

Medien

Jugendring mit Jugendberufshilfe

Jugendamt mit AGOT



Kooperationsvereinbarungen …

Projekt- und / oder Maßnahme

Stadtteil- oder Stadtbezirk

Stadt

Koordination Trägerkonferenz Ausschuss



Die eigentliche Arbeit kann beginnen …

Entwicklung weiterer 
Vereinbarungen

Umsetzung

Auswertung und 
Fortschreibung

Trägerkonferenz Ausschuss

Trägerkonferenz Ausschuss



Der Kinder- und Jugendförderplan ist Ausdruck …

… der gemeinsamen Verantwortung für junge
Menschen und ihre Familien in Dortmund.

… für eine aktive Beteiligung junger Menschen.

… für eine handlungsorientierte Analyse.

… für eine praxisorientierte Weiterentwicklung.

… für die Absicherung der Jugendarbeit 
in Dortmund.
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